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Nr. 6 Verordnung: Verordnung des Gemeinderats der Marktgemeinde Ebensee am Traunsee 
betreffend „Kanalgebührenordnung 2026“ 

 
 
 

VERORDNUNG 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Ebensee am Traunsee vom 11.12.2025 mit der die 

Kanalgebührenordnung 2026 

für die Marktgemeinde Ebensee am Traunsee erlassen wird. 

 

Aufgrund des Interessentenbeitragsgesetzes 1958, LGBl. Nr. 28, und des § 17 Abs. 3 Z. 4 des 

Finanzausgleichsgesetzes 2024, jeweils in der geltenden Fassung wird verordnet: 

 
§ 1  

Anschlussgebühr 

 

Für den Anschluss von Grundstücken an das gemeindeeigene, öffentliche Kanalnetz der Marktgemeinde 

Ebensee am Traunsee wird eine Kanalanschlussgebühr erhoben. Die Veranlassung der Herstellung der 

Anschlussleitung obliegt der Eigentümerin bzw. dem Eigentümer des anschlusspflichtigen Objektes, die 

bzw. der auch die Kosten für die Herstellung und Instandhaltung dieser Anschlussleitung samt 

Einrichtungen zu tragen hat.  

Bauberechtigte sind Grundeigentümern gleichzusetzen. 

 
§ 2  

Ausmaß der Anschlussgebühr 

 

(1) Die Kanalanschlussgebühr beträgt je Quadratmeter der Bemessungsgrundlage nach Abs. 2: 

a) je Quadratmeter der Bemessungsgrundlage   €      28,63 

mindestens jedoch      € 4.450,00 

b) für Betriebe (Unternehmungen) im Sinne der Gewerbeordnung sowie für 

Gebäude die öffentlichen Aufgaben dienen    € 4.450,00 

(entspricht bis zu 150 m2 der Bemessungsgrundlage) 

von    151m2 bis   500m2 je m2 der Bemessungsgrundlage  €      14.83 
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von 501m2 bis 1000m2 je m2 der Bemessungsgrundlage  €        7,42 

von 1001m2 bis 2000m2 je m2 der Bemessungsgrundlage  €        3,71 

über 2000m2 je m2 der Bemessungsgrundlage   €        1,85 

 

 

für den Anschluss von unbebauten Grundstücken   € 4.450,00 

(entspricht der Mindestanschlussgebühr) 

d) Jährliche Bereitstellungsgebühr für an die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage angeschlossene 

unbebauten Grundstücke je m2     €        0,33  

 

(1) Die Bemessungsgrundlage für bebaute Grundstücke bildet bei eingeschossiger Bebauung die 

Quadratmeter-Anzahl der bebauten Fläche, bei mehrgeschossiger Bebauung die Summe der bebauten 

Fläche der einzelnen Geschoße jener Bauwerke, die einen unmittelbaren oder mittelbaren Anschluss an die 

öffentliche Wasserversorgungsanlage aufweisen. Die errechnete Bemessungsgrundlage ist auf volle 

Quadratmeter abzurunden.  

Dachräume sowie Dach- und Kellergeschoße werden nur in jenem Ausmaß berücksichtigt, als sie für 

Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke ausgebaut sind. Garagen, Nebengebäude oder Gartenhäuser sind 

in die Bemessungsgrundlage nicht einzubeziehen, es sei denn es ist ein Wasserauslauf vorhanden. Ebenso 

nicht miteinzubeziehen sind Wintergärten entsprechend der Definition im Oö. BauTG 2013, §2 

(Wintergarten: ein unbeheizbarer, belüftbarer und zum angrenzenden beheizbaren Raum nicht dauernd 

geöffneter verglaster Vorbau). 

 

(2)  Bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben sind nur jene bebauten Flächen in die 

Bemessungsgrundlage einzubeziehen, die für Wohnzwecke bestimmt sind (Wohntrakt).  

Milchkammern, Futterküchen, Wirtschaftsräume, Kühlräume sowie Verarbeitungsräume für Fleisch- und 

Milchprodukte sind jedoch in die Bemessungsgrundlage einzubeziehen.  

Soweit vom Wirtschaftstrakt eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes Abwässer in das   

gemeindeeigene öffentliche Kanalnetz eingeleitet werden, zählen zur Bemessungsgrundlage  

zusätzlich 50 % der bebauten Grundfläche des Wirtschaftstraktes unter der Annahme der  

eingeschoßigen Bebauung. 

 

(4) Als Kanalanschlussgebühr für unbebaute Grundstücke wird die Mindestanschlussgebühr 

     vorgeschrieben. 

 

(5) Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine ergänzende   

     Kanalanschlussgebühr zu entrichten, die im Sinne der obigen Bestimmungen mit folgender  

     Maßgabe errechnet wird: 

a) wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, ist von der ermittelten 

Kanalanschlussgebühr die nach dieser Gebührenordnung für das betreffende unbebaute Grundstück sich 
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ergebende Kanalanschlussgebühr abzusetzen, wenn für den Anschluss des betreffenden unbebauten 

Grundstückes seinerzeit vom Grundstückseigentümer oder dessen Vorgänger bereits eine 

Kanalanschlussgebühr entrichtet wurde; 

b) bei Vergrößerung der Bemessungsgrundlage eines angeschlossenen Grundstückes durch 

Baumaßnahmen oder Änderung des Widmungszweckes ist eine Kanalanschlussgebühr in dem Umfang zu 

entrichten, als sich die bisherige Bemessungsgrundlage erhöht hat, jedoch nur insoweit, als die der 

Mindestanschlussgebühr entsprechende Fläche überschritten wird. 

c) eine Rückzahlung bereits entrichteter Kanalanschlussgebühren aufgrund einer Neuberechnung 

nach diesem Absatz findet nicht statt. 

 
§ 3 

Kanalbenützungsgebühren 
  

 

(1) Die Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke haben eine jährliche Kanalbenützungsgebühr zu 

entrichten. Diese beträgt pro Kubikmeter des mittels Wasserzählers ermittelten Wasserverbrauches 

 

EURO  5,29 

 

(2)  Wird die Wasserbezugsgebühr zur Gänze oder nur zum Teil pauschaliert verrechnet, beträgt die 

Kanalbenützungsgebühr 

236,67 % 

der pauschalierten Wasserbezugsgebühr. 

 

(3) Als „Mindestverbrauch“ wird unabhängig vom tatsächlichen Verbrauch 30 m3 pro Jahr und  

      angeschlossenen Grundstück angenommen und entsprechend der jeweils geltenden Kanal-  

      benützungsgebühren verrechnet. Diese „Grundgebühr“ wird bei der Verrechnung des  

      tatsächlichen Verbrauches berücksichtigt und in Abzug gebracht.  

      Bei einem Gesamtjahresverbrauch von unter 30 m3 erfolgt keine Rückvergütung bzw.  

      Gutschrift.    

 

(4) Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Wassermenge zu schätzen. 

Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen 

Kalenderjahres und auf etwa geänderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen.  

(5) Für angeschlossene Gebäude mit einem selbstständigen Nutzwasserleitungssystem ist zusätzlich eine 

Wasserzählereinrichtung zu installieren. 
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§ 4 

Ausnahmen von der Kanalbenützungsgebühr 

 

Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung, welches ausschließlich für die Bewässerung von  

Gartenanlagen und zur Befüllung von Schwimmbecken verwendet wird, kann unter folgenden  

Voraussetzungen von der Kanalbenützungsgebühr ausgenommen werden: 

 

(1) Der gesamte Wasserverbrauch eines angeschlossenen Grundstückes ist über einen Haupt -Wasserzäher 

zu messen. Für die Gartenbewässerung und zur Befüllung von Schwimmbecken kann eine eigene, 

überprüfbare Leitung mit einer Subzählereinrichtung auf eigene Kosten und Gefahr hergestellt werden. 

Dieser durch den Subzähler gemessene Wasserverbrauch bleibt bei der Berechnung der 

Kanalbenützungsgebühr unberücksichtigt.  

 

(2) Sämtliche Leitungen und Zählereinrichtungen sind entsprechend der ÖNORM auszuführen. Die norm- 

und fachgerechte Ausführung ist von einem konzessionierten Betrieb zu bestätigen. Erst nach Vorliegen 

einer entsprechenden schriftlichen Bestätigung bei der Gemeinde wird der Subzähler vom Wasserwerk 

unter Verrechnung der jährlichen Zählermiete beigestellt und eingebaut. 

 

(2) Es muss einwandfrei sichergestellt sein, dass die Schwimmbadwässer nicht über die Kanalisation 

entsorgt werden. 

 

 

§ 5 

Fäkalienübernahmegebühr 

 

Für Abwässer, die nicht durch die Ortskanalisation entsorgt werden können ist eine  

Fäkalienübernahmestation bei der Kläranlage eingerichtet. 

 

(1) Für die Einleitung von aus Senkgruben abgezogenen Fäkalien ist eine Fäkalienübernahmegebühr zu 

entrichten. Diese beträgt € 5,29 pro m3 übernommene Fäkalien. 

 

(2) Die Marktgemeinde Ebensee übernimmt ausschließlich und ohne jede Ausnahme nur 

Senkgrubeninhalte aus dem Gemeindegebiet von Ebensee. 

 

(3) Die Einbringung des Senkgrubeninhaltes wird mit der auf der Fäkalienübernahmestation montierten 

Zählereinrichtung gemessen. 

 

(4) Die Abrechnung der eingebrachten Fäkalien erfolgt am Ende eines Monats direkt mit den anliefern. 
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§ 6 

Entstehen des Abgabenanspruches und Fälligkeit 
 

(1) Die Kanalanschlussgebühr entsteht mit dem Anschluss eines Grundstückes an das gemeindeeigene, 

öffentliche Kanalnetz.  

(2) a) Der Gebührenpflichtige hat jede Änderung, durch die der Tatbestand der Ergänzenden 

Kanal/Wasseranschlussgebühr gemäß § 2 Abs. 5 lit. a oder b erfüllt wird, der Abgabebehörde binnen einem 

Monat nach Vollendung dieser Änderung schriftlich zu melden. 

c) Der Abgabenanspruch Hinsichtlich der Ergänzenden Kanal/Wasseranschlussgebühr nach § 2 Abs. 

5 entsteht mit der Meldung gemäß Abs. 2 lit. an die Abgabenbehörde. Unterbleibt eine solche Meldung, so 

entsteht der Abgabenanspruch mit dem Zeitpunkt der erstmaligen Kenntnisnahme der durchgeführten 

Änderung durch die Abgabenbehörde. 

 

(3) Die Kanalbenützungsgebühr ist vierteljährlich, und zwar jeweils am 15.Februar, 15. Mai, 15.August 

und 15.November eines jeden Jahres im Nachhinein zu entrichten. 

 
§ 7 

Umsatzsteuer 

 

Zu den Gebührensätzen in dieser Verordnung wird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzugerechnet. 

 

§ 8 

Privatrechtliche Vereinbarungen 

 

Privatrechtliche Vereinbarungen im Rahmen der Gebührenvorschreibung können lediglich die Modalitäten 

der Abgabenerhebung und nicht die Gebührenpflicht bzw. Gebührenhöhe betreffen. 

 

§ 9 

Inkrafttreten 
 

(1) Die Rechtswirksamkeit dieser Kanalgebührenordnung beginnt mit dem Ablauf des Tages der 

Kundmachung im Verordnungsblatt der Marktgemeinde Ebensee am Traunsee 

(2) Gleichzeitig treten sämtliche bisherigen Kanalgebühren regelnden Verordnungen außer Kraft.  
 

Die Bürgermeisterin: 
Sabine Promberger 
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